
Magic Mushrooms



Magic Mushrooms 
[ Fungi, Psilos, Champis, 
Mexikanische, halluzinogene 
Pilze, Zauberpilze, … ]

Aktivsubstanz
•	Psilocybin, Psilocin 

Rechtlicher Status
•	Anbau, Besitz, Konsum sowie Handel 
von Pilzen, die Psilocybin oder Psilocin 
enthalten, sind in Luxemburg verboten

Konsumformen 
•	frisch oder getrocknet 
•	eingenommen oder in Nahrungsmitteln 
verarbeitet (z. B.: Omelette) oder in 
Getränken (z. B. Tee), seltener geraucht 

Wirkungseintritt und -dauer
•	ungefähr 30 bis 60 Minuten nach dem 
Konsum
•	Die Wirkungen können durchschnittlich 
zwischen 3 und 8 Stunden anhalten

Wirkungen
•	geringe Dosen: stimulierend und 
stärkend
•	mittlere Dosen: 
Wahrnehmungsstörungen, Phantasie 
anregend, schneller Wechsel der 
emotionalen Zustände, Lachkrämpfe
•	hohe Dosen: tranceartig und 
halluzinogen

Suchtrisiken 
•	regelmäßiger Konsum kann zu 
psychischer Abhängigkeit führen

Damit verbundene Risiken
•	Bad Trip und Flip: Verwirrung und 
Angstzustände bis hin zu Panikattacken
•	Blutdrucksturz, Kopfschmerzen, 
Benommenheit
•	gelegentlich kann es zu Übelkeit bis hin 
zum Erbrechen kommen
•	Im Falle einer Veranlagung besteht 
das Risiko, dass latente psychische 
Störungen ausgelöst werden 



Selbst wenn Zauberpilze in der Natur wachsen, ist ihr Konsum 
nicht ungefährlich. Es besteht unter anderem das Risiko des 
Ausflippens (Panikanfälle oder Angstzustände …), einem 
so genannten Bad Trip oder Horrortrip. Dieses Risiko erhöht 
sich, wenn man bereits vor dem Konsum von Zauberpilzen an 
psychischen Problemen (beispielsweise bei Angstgefühlen, 
Depression, Identitätskrise, usw.) leidet. In diesem Fall ist vom 
Konsum von Zauberpilzen abzuraten. In diesem Sinne ist es auch 
ratsam, Magic Mushrooms in einer stressfreien und sicheren 
Umgebung zu konsumieren, beispielsweise im Beisein einer 
Person, die nicht konsumiert. 

Falsch, nicht alle psychoaktiven Pilze wirken gleich. Nicht 
jeder Konsum von Zauberpilzen führt notwendigerweise zur 
gleichen Wirkung, der erlebte Rausch kann sehr unterschiedlich 
wahrgenommen werden. Neben den unterschiedlichen 
Wirkungen existieren große Unterschiede in der Konzentration 
des Wirkstoffes Psilocybin zwischen den einzelnen 
halluzinogenen Pilzarten (Spitzkegeliger Kahlkopf, „Mexikaner“, 
„Hawaiianer“). Erfahrene Konsumenten berichten auch von 
einer unterschiedlichen Psilocybin-Konzentration bei der 
gleichen Pilzart. Dies verdeutlicht, wie schwierig die Dosierung 
für unerfahrene Konsumenten ist. 

Ein anderes Risiko beim Selbst-Ernten besteht darin, dass man 
auf Pilze trifft, die hochgiftig sind. Der Konsum von einigen 
Pilzen kann tödlich sein.

Psychoaktive Pilze – eine natürliche Droge, 
konsumieren ohne Risiko

Alle Magic Mushrooms wirken gleich 
und man kann sie selbst ernten



 

Der Konsum jeder psychoaktiven Substanz kann eine Abhängigkeit 

hervorrufen. Besondere Vorsicht ist geboten:

• wenn die Qualität des Produkts nic
ht kontrolliert werden kann

• bei gleichzeitigem Konsum versch
iedener psychoaktiver Substanzen

• im Jugendalter (körperliche und g
eistige Entwicklung)

• im Straßenverkehr oder beim Gebr
auch von Maschinen

Auf den Konsum von psychoaktiven Substanzen sollte während  

der Schwangerschaft und der Zeit des Stillens ganz verzichtet werden

Der Konsum von psychoaktiven  

Substanzen bringt Risiken mit sich
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Fragen zu Prävention – Drogen – Sucht? 

Suchen Sie Informationen  

zu Beratungs- und Hilfsangeboten?

49 77 77-55 
(Montag – Freitag: 9 – 13 Uhr) 

frono@cept.lu 

www.cept.lu

frono@cept.lu
4977 77-55 Dieses Faltblatt wurde vom CePT – Centre de 

Prévention des Toxicomanies herausgegeben und 
vom FONDS DE LUTTE CONTRE CERTAINES FORMES 
DE CRIMINALITE finanziert


